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enngleich sich der Digitaldruck insbe sondere bei 

kleinen Auflagen und kurzen Lieferzeiten oft als 

die wirtschaftli chere und flexiblere Lösung als der Offset-

druck darstellt, bleibt der Offsetdruck in bestimmten Seg-

menten unangefochten. Experten erwarten daher keine 

vollständige Ablösung beim Wettstreit Offset vs. Digital -

druck, sondern eine klare Rollenverteilung. «Der Offset-

druck steht für hohe Volumen und Kosteneffizienz, der Di-

gitaldruck für Flexibili tät, Variantenvielfalt und kurze 

Time-to-Market», sagt Claudia Leipert. «Aus diesen Grün-

den sehen wir in der Praxis viele Betriebe, die eine zweiglei-

sige Produktion fahren.» 

Diese sogenannte hybride Arbeitsweise macht die Produk-

tionsprozesse für die Betriebe zwar komplexer, mit Hilfe 

zeitgemässer Print-Workflows, ERP-Systemen und Busi -

ness-Software jedoch beherrschbar. «Canon-Produktions-

drucksysteme lassen sich in Verbindung mit der PRISMA 

Produktfamilie über offene Schnittstellen und Treiber pro-

blemlos an entsprechende Systeme anbinden», versichert 

Claudia Leipert. In diesem Kontext hat sich die Canon-Soft-

wareplattform Prisma als zentrale Lösung für die Steuerung 

und Optimierung moderner Druckprozesse etabliert. 

 

Bestandteil moderner Druckereien 

Ohnehin stehen im Zentrum der technischen Entwicklun-

gen für die grafische Branche heute leistungsfähige Druck- 

und Workflow-Systeme, die Daten, Maschinen und be-

triebliche Abläufe miteinander verzahnen. Gleichzeitig be-

wegt sich der Markt weiter Richtung flexibler, automatisier-

ter und datengetriebener Produktionsprozesse. Der Digi-

taldruck – insbesondere Inkjet – hat sich in dem Umfeld 

kürzerer Lieferzeiten, kleinerer Auflagen und hoher Varian-

tenvielfalt als wirtschaftlich sinnvolle Lösung etabliert. So 

sind wir längst an einem Punkt angelangt, an dem der Digi-

taldruck nicht mehr als Ergänzung oder nur als Add-On 

zum Offsetdruck angesehen wird, sondern als strategischer 

Bestandteil moderner Druckereien.  

«Hierfür bringt Canon langjährige Erfahrung im lnkjet-Pro-

duktionsdruck mit», betont Claudia Leipert. «Seit über ei-

nem Jahrzehnt begleiten wir Druckbetriebe bei der Inte-

gration und Weiterentwicklung von Inkjet-Lösungen. 

Erkenntnisse aus Projekten, Serviceeinsätzen und dem ste-

tigen Austausch mit Anwendern fliessen direkt in die konti-

nuierliche Optimierung der Systeme ein. Neben der Druck-

technologie stehen Prozessstabilität, Bedienbarkeit, Inte- 

gration in bestehende Workflows sowie wirtschaftliche 

Aspekte im Vordergrund. Mit dem Ziel, Lösungen zu bie-

ten, die sich langfristig bewähren und verlässlich sind.»  

 

Intensive Beratung im Fokus 

Beste Voraussetzungen also für Unternehmen, die im Zuge 

einer Investition grundlegende strategische Weichen stel-

len müssen – sei es im Hinblick auf die Frage, ob der Digi-

taldruck den Offset künftig teilweise oder vollständig erset-

zen soll, oder ob ein hybrides Produktionsmodell ange- 

strebt wird, in dem sich beide Technologien sinnvoll ergän-
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zen. Welche Option sich durchsetzt, hängt dabei wesent-

lich von der spezifischen Kunden- und Auftragsstruktur des 

jeweiligen Betriebs ab. Unabhängig davon sind Vernetzung 

und zeitgemässe Print-Workflows unumgänglich, um Pro-

duktionssicherheit zu gewährleisten.  

Allerdings gehen die Wünsche der Kunden vor dem Hinter-

grund der sich immer schneller ändernden Anforderungen 

noch weiter. «Sie betrachten aktuelle Produktionssysteme 

nicht mehr als isolierte Investitionsgüter. Sie erwarten eine 

vernetzte und sichere Produktionsumgebung und vom 

Hersteller zunehmend mehr eine Begleitung über den ge-

samten Lebenszyklus einer Lösung hinweg», erläutert 

Marc Bärtschi, Head of Sales Production Print bei Canon 

Schweiz. 

Das werde bei jedem Verkaufs- oder Beratungsgespräch 

spürbar, sagt er. «Kaum jemand fragt mehr nach der Anzahl 

Seiten pro Stunde einer Maschine. Die zentrale Frage ist: 

Wie bringe ich heute 100 und morgen 500 Aufträge opti-

mal durch den Betrieb?»  

Der Fokus verschiebt hat sich also vom traditionellen Ver-

kauf eines Investitionsgutes zu einer intensiven Beratung, 

bei der technologische Machbarkeit und betriebswirt-

schaftliche Rentabilität die entscheidenden Faktoren sind. 

Dazu spielt das Team um Marc Bärtschi alle relevanten 

Kenngrössen wie Auftragsstruktur, Auflagen, Maschinen-

typ und -leistung, Verfügbarkeit der Maschine etc. durch. 

Und da es sich auch bei den Canon Inkjet-Systemen um eine 

langfristige und kapitalintensive Investition handelt, müs-

sen technische Spezifikationen, Finanzierungsstrukturen 

und Folgekosten bereits im Vorfeld einer Investitionsent-

scheidung geklärt sein. 

Auch Prozessanalysen und eine an den Aufträgen orientier-

te Arbeitsflussplanung gehört zum Beratungsumfang von 

Canon. Diese systematische und chronologische Festlegung 

von Arbeitsschritten regelt, wer wann mit welchem Be-

triebsmittel eine Aufgabe ausführt. Ergebnis ist ein Arbeits-

ablaufplan, der für mehr Transparenz, das Vermeiden von 

Umwegen oder Medienbrüchen und Verschwendung 

sorgt und damit Effizienzsteigerungen ermöglicht.  

«Erst nach solchen gründlichen Analysen können wir zu-

sammen mit dem Kunden eine Strategie entwickeln», so 

Bärtschi. «Und gerade bei den neuen Maschinen wie der 

B2-Maschine varioPRESS iV7 spielt die strategische Ausrich-

tung eine bedeutende Rolle.» > 
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Zuverlässige Säule ist der Service 

«Schon in einer sehr frühen Phase unserer Beratung arbei-

tet der Vertrieb sehr eng mit dem Service zusammen», er-

klärt Marc Bärtschi. Und Florian Widmer, Head of Custo-

mer Service Production, ergänzt: «Weil die Aufgaben des 

Service heute weit über Wartungsarbeiten oder den Aus-

tausch von Ersatzteilen hinausgehen. Wir sind bereits in der 

Projektplanung involviert, beraten und begleiten die Kun-

den im Evaluationsprozess, bereiten Installationen vor – die 

Maschinen müssen schliesslich auch in die Räumlichkeiten 

passen –, installieren die Systeme und sind für das gesamte 

Störungsmanagement verantwortlich.» 

Bei Canon Schweiz sind im Service für Produktionsdruckma-

schinen 39 Spezialisten tätig, davon 18 ausschliesslich im Be-

reich Inkjet. Das ermöglicht kurze Reaktionszeiten und ho-

he Geschwindigkeit im Servicefall. Zusätzlich kommen 

intelligente Tools wie Predictive Maintenance zum Einsatz, 

die Effizienzsteigerungen beim Kunden und eine hohe Vor-

hersehbarkeit anstehender Ereignisse ermöglichen. 

«Unser Ziel ist es, die Verfügbarkeit der Maschinen stets zu 

gewährleisten – für zufriedene Kunden», sagt Florian 

Widmer. 

 

Effizienz und Automatisierung  

im Produktionsdruck 

Damit die Maschinen auch laufen und für Produktionssi-

cherheit sorgen, ist jedoch noch eine weitere Komponente 

unabdingbar: intelligente Software. Vor dem Hintergrund, 

dass Druckereien heute Offset- und Digitaldruck einsetzen, 

steigt zwar die Komplexität der Produktionsprozesse, je-

doch ist weniger die einzelne Technologie als vielmehr die 

Effizienz der Abläufe entlang der gesamten Produktion 

entscheidend. 

Moderne Workflow-Umgebungen zielen darauf ab, Pro-

zesse zu verbinden, manuelle Eingriffe zu reduzieren und 

Transparenz entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

zu schaffen. Gerade im Digitaldruck mit steigender Auf-

tragszahl, kürzeren Auflagen und wachsendem Varianten-

reichtum wird der Workflowdies zu einem entscheidenden 

Erfolgsfaktor. 

Die Canon Prisma Produktfamilie setzt genau hier an: Sie un-

terstützt Druckereien dabei, ihre Produktionsprozesse 

strukturiert, automatisiert und flexibel zu steuern – vom 

Dateneingang bis zum fertigen Produkt. Dabei reicht das 

Lösungsportfolio von Anwendungen im Klein- bis Gross -

format (und deckt hier die unterschiedlichsten Anforde-

rungen ab) über kleinere, eher manuell geprägte Auftrags-

strukturen bis hin zu hochvolumigen, stark automatisierten 

Produktionsumgebungen.  

Die verfügbaren Funktionen und Lösungen sind entspre-

chend auf verschiedene Produktionsweisen ausgelegt und 

lassen sich modular miteinander kombinieren. So können 

Workflow-Strukturen gezielt an die jeweiligen Anforderun-

gen der Betriebe angepasst und zu einer individuell abge-

stimmten, durchgängigen Produktionslösung zusammen-

geführt werden. 

Wesentliches Merkmal ist – wie eingangs bereits erwähnt – 

die Offenheit der Lösungen. Prisma kann über gängige 

Schnittstellen und etablierte Industriestandards wie 

JDF/JMF, XML oder über Hotfolder nahtlos in bestehende 

Systemlandschaften eingebunden werden. Canon begleitet 

diesen Prozess aktiv – von der Analyse bestehender Abläu-

fe bis zur gemeinsamen Gestaltung eines optimal abge-

stimmten Produktionsworkflows. 

Prisma steht dabei für ein Portfolio spezialisierter Work-

flow-Lösungen, die unterschiedliche Aufgaben im Produk-

tionsprozess adressieren und sich flexibel kombinieren las-

sen. Dazu gehören insbesondere: 

 

Datenaufbereitung und Dokumentengestaltung 

Workflow-Automatisierung und Prozesssteuerung 

Job- und Produktionsmanagement 

Farbmanagement und Qualitätssicherung 

Analyse, Monitoring und Optimierung 

 

Je nach Produktionsumgebung werden diese Funktionen 

unterschiedlich gewichtet und miteinander kombiniert. 

 

Einordnung im Markt 

Im Digitaldruck zeigt sich zunehmend, dass Produktivität 

nicht mehr allein durch die Druckgeschwindigkeit be-

stimmt wird, sondern vor allem durch die Effizienz der Pro-

zesse vor und nach dem eigentlichen Druck. Prisma schafft 

hier die notwendige Transparenz und Automatisierung, um 

diese Abläufe konsistent zu steuern und nachhaltig weiter-

zuentwickeln. 

Die Canon Software-Suite ist im Markt als Lösung zur 

Steuerung und Optimierung von Produktionsworkflows 

positioniert, bei der der Fokus auf einer effizienten, trans-

parenten und skalierbaren Druckproduktion liegt – von der 

Datenaufbereitung bis zur Ausgabe. Dabei folgt Canon be-

wusst einem offenen Ansatz. Prisma konzentriert sich auf 

den Produktionsprozess und wird gezielt mit etablierten 

Lösungen im Markt kombiniert. Jede Lösung bringt dabei 

ihre spezifische Stärke ein – so entsteht ein Workflow, der 

sich flexibel anpassen und gezielt weiterentwickeln lässt. 

Dieses Modell passt zu den Anforderungen moderner 

Druckbetriebe: Prozesse müssen nicht nur effizient, son-

dern auch anpassungsfähig sein – in einem Umfeld, das von 

steigender Dynamik, wachsender Variantenvielfalt und zu-
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nehmender Komplexität geprägt ist. Mit der offenen, inte-

grierbaren Workflow-Umgebung ermöglicht Prisma Struk-

turen kontinuierlich weiterzuentwickeln und auf neue An-

forderungen flexibel und langfristig zu reagieren. 

 

Langfristige Investitionssicherheit 

Die hybride Drucklandschaft der Zukunft wird nicht von ei-

nem «Entweder – Oder» geprägt sein, sondern von einer 

intelligenten Kombination spezialisierter Systeme, die ge-

meinsam eine durchgängige, effiziente und stabile Produk-

tion ermöglichen. Genau daraus entsteht Produktionssi-

cherheit. 

Dies gilt besonders für die neue B2-Bogen-Inkjet-Maschine 

Canon varioPRESS iV7 und die varioPRINT iX1700 für das B3-

Format. Diese neue Systemgeneration ist nicht aus einer 

isolierten Produktentwicklung entstanden, sondern aus der 

Verbindung von technologischer Erfahrung, Prozessver-

ständnis und Praxisnähe.  

Die ersten Installationen unterstreichen, dass die Systeme 

nicht auf kurzfristige Markteffekte zielen, sondern auf eine 

langfristige Sicheruing der Investition. Entscheidend ist da-

bei weniger ein einzelnes Leistungsmerkmal als vielmehr 

die Fähigkeit, Produktivität, Workflow, Service und Weiter-

verarbeitung zu einem stabilen Gesamtsystem zu verbin-

den. 

»Denn Stabilität entsteht dort, wo Systeme zuver lässig ein-

geführt, konstant betrieben und kontinuierlich weiterent-

wickelt werden. Als Hersteller mit lokaler Vertriebs- und 

Ser viceorganisation begleitet Canon Schweiz seine Kun den 

von der Implementierung über den laufenden Betrieb bis 

zur Optimierung von Prozessen«, erläutert Claudia Leipert: 

«Unsere Kunden entscheiden sich also nicht nur für eine 

Technologie, sondern für einen Partner, der Verantwor-

tung im täglichen Be trieb übernimmt – nicht nur zum Zeit-

punkt der Investition.» 

 

> canon.ch
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